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Projekt Jugendsportpark: 

Einführung: 
 
 
Beginn:  
• initiiert Anfang 2009 

 

Initiatoren:  

• Mülheimer Sportbund (MSB) 

• Mülheimer SportService (MSS) 

• Amt für Kinder, Jugend und Schule 

• Stadtkanzlei 

=       ein Jugend– und Sportprojekt der Stadt Mülheim an der Ruhr  

         mit Unterstützung der Leonhard-Stinnes-Stiftung 

 

Organisation:  

• Dipl.-Sportwissenschaftler Johannes Michels 

 

Zielsetzung:  

• Erweiterung des Freizeitangebotes für Jugendliche  

         in Mülheim an der Ruhr 
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Projekt Jugendsportpark: 

Einführung: 

 
• Wandel in der Sportnachfrage der Jugendlichen: Neben den traditionellen Sportmöglichkeiten lassen sich immer 

neue Sport- und Bewegungsformen finden.  

• Besonders Trendsportarten wie Skateboarding, Streetball oder Le Parkour sind bei den Jugendlichen beliebt.  

 

Wo aber bestehen in Mülheim an der Ruhr Möglichkeiten, solchen Aktivitäten nachzugehen? 

• Bislang existieren für diese neuen Sportformen nur vereinzelt Gelegenheiten, z. B. in Form kleinerer  

        Skateanlagen.  

• Daher hat die Stadt Mülheim an der Ruhr beschlossen, den Bedarf der Jugendlichen für eine solche  

        Sport- und Freizeitfläche genauer zu klären.  

• Am Ende dieses Prozesses könnte z.B. ein Jugendsportpark entstehen.  

 

Was macht einen Jugendsportpark aus?: 

• Ca. 10.000 m2 Fläche; abgeschlossenes Gelände mit Aufsichtspersonal 

•  e.V. als Träger 

• Freizeitsport (Funsport, Kleinspielfelder); Veranstaltungen und Turniere 

• hohe Beteiligung der Jugend beim Bau 

• Kooperationen mit Vereinen, Schulen, Jugendzentren etc. 
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Projekt Jugendsportpark: 

Analyse: 

 
Recherche von bisherigen Modellprojekten: 

a. Sportgarten Bremen 

b. Mellowpark Berlin 

c. Skatepark Schlachthof Flensburg        

d. Trendsportpark open airea Oberhausen 

e. weitere 

 

Planungen: 

 
• Machbarkeitsanalyse: Ist die Errichtung eines  

         Jugendsportparks in Mülheim an der Ruhr  

         überhaupt durchführbar? 

• Falls dies der Fall sein sollte:  

         Wie ist dieses Vorhaben umsetzbar? 

 

 

 

 

„Erarbeitung eines 
Entwicklungskonzeptes“ 

Organisation 

Prüfung! 
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Bedarf: 

 
Anhaltspunkte dafür haben sich ergeben durch:   

• eine Expertenbefragung 

• Befragungen von Institutionen  (Schulen, Vereine oder städtische Ämter) 

• eine Jugendbedarfsbefragung durch das Institut für Sozialplanung und Organisationsentwicklung (INSO) 

        im Auftrag des Amtes für Kinder, Jugend und Schule der Stadt Mülheim an der Ruhr 

• den Sportbericht von Mülheimer Sportbund (MSB) und Mülheimer SportService (MSS) 

• eine Onlinebefragung 2009 des Projektes Jugendsportpark Mülheim an der Ruhr (JSP) 

• den Familienbericht Mülheim an der Ruhr 2007 
 

Fazit: 

 

Es existiert ein großer Bedarf an Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in Mülheim an der Ruhr! 
 

⇒ Vereinsmitglieder und Vereinslose bemängeln das derzeitige Angebot gleichermaßen. (Jugendbedarfsbefragung) 

⇒ Mit steigendem Alter nimmt die Zufriedenheit ab. (Jugendbedarfsbefragung) 

⇒ Die befragten Mülheimer Familien gaben nur zu 36 Prozent an, dass sie der Aussage  

        „In Mülheim gibt es ausreichend Freizeitangebote für Kinder“ zustimmen. (Familienbericht Mülheim an der Ruhr 2007) 

© Dr. Claudia Pauli, 2011

Projekt Jugendsportpark: 



 

 

Projekt Jugendsportpark: 

Finanzierung: 
 
 
Investition: 

• Die benötigte Investitionssumme liegt bei ca. 2.000.000 Euro. 

• Die Finanzierung beruht auf einer Mischkalkulation aus Stiftungsgeldern, Fördergeldern etc.. 

 
Betriebskosten: 
• Als geeignete Rechtsform für einen Jugendsportpark in Mülheim an der Ruhr eignet sich  

a. der eingetragene Verein (e.V.) 

b. die gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH) oder  

c. die Genossenschaft dar (steuerliche Vergünstigungen).   

 

• Im Optimalfall soll sich der Jugendsportpark selber tragen, da die Stadt nicht belastet werden soll.  

• Um die möglichen Betriebskosten realistisch einzuschätzen, wurde eine Modellrechnung aufgestellt.  

• Allerdings steht noch nicht fest, ob die Bedingungen, die bei dieser Berechnung vorausgesetzt wurden, tatsächlich erfüllt werden können.   

• Die vorausgesetzten Bedingungen betreffen z. B. das einzusetzende Personal und die Kosten für die Pacht des Areals. 

• Zu der Thematik werden noch (weitere) Planungssitzungen durchgeführt.  
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Projekt Jugendsportpark: 

Standort: 
 

Anforderungen an den Standort: 

• kostengünstig zu erwerben 

• eine Fläche von 8.000 bis 12.000 m2 

• Eine gewisse Geräuschkulisse muss möglich sein. 

• Lage nahe der Innenstadt 

• gut zu erreichen per ÖPNV 

 

Stand der Planungen in Mülheim an der Ruhr: 

• Es wurden über zehn Standorte geprüft, davon kamen zwei in die nähere Auswahl.  

• Der ausgewählte Standort ist mit der Baukonferenz der Stadt Mülheim an der Ruhr vorabgestimmt und grundsätzlich realisierbar. 

• Aktuell wird der Standort im Detail geprüft (u.a. hinsichtlich des Preises).  

• Eine Entscheidung wird für spätestens Ende 2011 erwartet.  

• Kooperation mit dem Regionalverband Ruhr (RVR) 

• Die Erreichbarkeit über öffentliche Verkehrsmittel ist gegeben. 

• Ein Ausweichgelände zur Zwischennutzung wird derzeit gesucht, um erste Schritte in Richtung Jugendsportpark zu gehen.  
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Projekt Jugendsportpark: 

Aktionen: 
 

Seit Aufnahme des Projektes sind in Mülheim an der Ruhr bereits zahlreiche Aktionen durchgeführt worden. 

 

Beispiele:  

 

• 2008 Internetseite und Flyer erstellt 

• 2008 Durchführung Online-Befragung 

• 2009 Aufnahme der Kooperation mit dem Jugendstadtrat 

• 2009 Auftaktveranstaltung mit der Trendsportart Le Parkour 

• 2009 Skaterampenbau im Autonomen Zentrum an der Auerstraße 

• 2009 1. Mülheimer Skate– und BMX-Contest 

• 2010 Gründung einer Le Parkour-Abteilung in einem Mülheimer Sportverein 

                   (Turnerschaft 1912 e.V. Mülheim-Ruhr-Saarn)  

• 2010 Sponsorensuche für die Ausbesserung des Bolzplatzes  

                 eines Jugendzentrums 

• 2010 Einführung des Heftes „Urban Trendsport“  

                  (26 „Schnupperkurse“ in vielen Sportarten;  

                  Kooperation mit Sportvereinen) 

• 2010 Diplomarbeit  

                 „Erfolgsfaktoren von Sportparks für Jugendliche“ 
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Projekt Jugendsportpark: 

Vorstellung einzelner Aktionen: 
 

Le Parkour-Workshop 
 

Teilnehmer:      über 240 Kinder und Jugendliche 

 

Fazit:                  

• Berichterstattung unter anderem in der WAZ, der NRZ, der  

        Mülheimer Woche, bei Radio Mülheim, bei Center TV 

• Positives Feedback von Schülern, Teilnehmern, Lehrern, Eltern 

• Gründung einer Le Parkour-Gruppe bei der Turnerschaft Saarn 

• Gründung einer Le Parkour-Gruppe beim TSV Viktoria 

• Lehrerfortbildungen in dieser Sportart mit dem Bildungswerk 

• Examensarbeit zum Thema „Le Parkour“  
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Projekt Jugendsportpark: 

Vorstellung einzelner Aktionen: 
 

Bau von Skaterampen in Eppinghofen 
 

Teilnehmer:      19 (davon 10 aus dem Stadtteil Eppinghofen) 

 

Fazit:                  

• Die Rampen wurden vom 12. bis zum 17. Oktober 2009 gebaut. 

• Kooperation mit dem Autonomen Zentrum: Die Rampen dürfen stehen bleiben! 

• Einzige Indoor-Skatemöglichkeit in Mülheim an der Ruhr 

• Skate- und BMX-Contest am 31. Oktober 2009  

        (Organisation durch den Jugendstadtrat und das Projekt Jugendsportpark) 

 

 
 

 

© Dr. Claudia Pauli, 2011



 

 

Projekt Jugendsportpark: 

Vorstellung einzelner Aktionen: 
 

Schnupperheft für Trendsportarten (2010) 
 

Teilnehmer:      über 300  

 

Fazit:                  

• Kooperation zwischen dem Jugendstadtrat und dem Mülheimer Sportbund  

• Kooperation mit elf Sportvereinen 

• Übungsleiter aus den Vereinen führten die Kurse durch 

• 26 verschiedene Kurse mit jeweils einer bis drei Trainingseinheit/en 

 

Ziele / Nutzen: 

• Bedarfsfeststellung von Trendsportarten  

• neue Wege für den (Vereins-) Sport 

• Möglichkeit der Mitgliedergewinnung für Vereine 

• Jugendliche testen die Sportarten ohne Verpflichtungen 
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Projekt Jugendsportpark: 

Ausblick 2011 - Organisation: 
 

  

Standort: 

• Der endgültige Standort muss vertraglich gesichert sein. . 

• Eine Zwischennutzung bis zum fertigen Bau wird angestrebt. 
 

Finanzen: 

• Akquise weiterer Sponsoren 

• Spendenaktionen sollen das Eigenkapital erhöhen. 
 

Organisation: 

• Diverse Workshops sollen durchgeführt werden, sobald das Gelände fixiert ist. 

• Beteiligte an den Workshops: all jene Akteure, für die der spätere Jugendsportpark interessant ist: 

         die Politik, Schulen, Sportvereine, das Jugendamt, etc. 

• Zweck der Workshops: Ausarbeitung eines detaillierten Konzeptes des Jugendsportparks (Sportangebote, Trägerschaft, Bewirtung etc.) 

• Anschließend erhalten Jugendliche die Möglichkeit, sich in die Planungen der verschiedenen Einrichtungen einzubringen. 

• Kooperationen mit Schulen, Vereinen etc.  

• weitere Projekte in der Praxis 
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Projekt Jugendsportpark: 

Ausblick 2011 - Projekte: 
 

  

Jugendbeteiligung: 

• In Planungssitzungen mit Jugendlichen wurden die Aktionen  

        für das Jahr 2011 festgelegt. 

• Einbeziehung in die weiteren Planungen  

        (Wie soll das, was grundsätzlich beschlossen wurde, im Detail aussehen?) 

• Workshops zu Sportarten 

• weitere Kooperationen mit dem Jugendstadtrat 

 
 
Aktionen: 

• Trendsportheft 2011  

        (mit einigen neuen Angeboten im Vergleich zur 1. Auflage im Jahr 2010; erhältlich seit Mai u.a. im ServiceCenterSport im „Haus des Sports“) 

• Jugendsportpark Schultour („Schnupperkurse“ Trendsportarten im Rahmen des Sportunterrichts) 

• Architekturwettbewerb in Schulen (Basteln eines JSP mit unterschiedlichen Materialien) 

• Errichtung einer Dirt-Bike-Strecke an der Auerstraße 

• Sportliche Wettkämpfe und weitere „Actionveranstaltungen“ für Mülheimer Jugendliche 

• Videowettbewerb 

• vieles mehr 
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Projekt Jugendsportpark: 

Ansprechpartner: 
 

Johannes Michels (Projektleiter) 

Südstraße 23 

45470 Mülheim an der Ruhr 

Tel.: 0208 / 455 - 52 41 

Mobil: 0175 / 26 44 792 

E-Mail: johannes.michels@muelheim-ruhr.de 

 

  

Weitere Informationen: 
 
Weitere Informationen zum Projekt Jugendsportpark finden Sie im Internet unter  

www.jugendsportpark-muelheim.de  
und  

www.facebook.com/jugendsportpark.  
 

Abgebildete Fotos / Grafiken: 
 

Quellen: Johannes Michels, Dr. Claudia Pauli, Projekt Jugendsportpark 
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